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Verein zieht Entscheid weiter

THAYNGEN Der Kampf des Ver-
eins Wohnqualität Thayngen ge-
gen die Rail-Kontor AG, die über 
die Firma SwissImmoRec AG auf 
dem Areal Zimänti-Süd, unmit-
telbar neben dem Kesslerloch, 
eine Recyclinganlage betreibt 
und auch in Zukunft betreiben 
will, geht weiter.

Seit 2008 versucht der Verein 
auf juristischem Weg gegen die 
Anlage vorzugehen. Das Problem: 
Der Zugang zum Gelände, den 
der Schwerverkehr nutzen muss, 
führt über Quartierstrassen. 

Der Verein hat sich über die 
Jahre ein beachtliches Arsenal im 
Kampf gegen die Recyclingfirma 
angelegt: Drohnenaufnahmen, 
Argumentarien, Messungsproto-
kolle, Statistiken, Beweisfotos von 
unsachgemäss gelagertem Holz-

abfall, von LKW-Fahrten durchs 
Quartier, von illegal parkierten 
Fahrzeugen. Der Verein hat eine 
Volksinitiative eingereicht, Be-
schwerde gegen einzelne Bewilli-
gungen eingereicht und ist bis vor 
Bundesgericht gezogen.

Als die AZ 2019 Paul Ryf vom 
Verein fragte, ob der Widerstand 
mehr sei als ein Hobby, antwor-
tete Ryf: «Wenn wir in derselben 
Zeit eine Modelleisenbahn ge-
baut hätten, würde sie wohl eine 
halbe Turnhalle füllen.» (AZ vom 
21. März 2019)

Nun hat der Regierungsrat 
Ende Januar 2023 einen Rekurs 
gegen die Betriebsbewilligung 
der Recyclinganlage abgelehnt. 
Der Verein hat den Entscheid 
ans Obergericht weitergezogen.  
Fortsetzung folgt. mr.

FDP will ins Stöckli

WAHLEN Das Feld für die Stän-
deratswahlen formiert sich lang-
sam. Die beiden Bisherigen, Han-
nes Germann (SVP) und Thomas 
Minder (parteilos), treten im Ok-
tober erneut an. Für die SP steigt 
Simon Stocker in den Ring, der 
frisch parteilose Urs Tanner rech-
net sich als «linker Minder» Chan-
cen für einen Überraschungssieg 
aus und kandidiert ebenfalls. 

Und nun hat auch die FDP 
eine Kandidatur bekannt gege-
ben: Nina Schärrer, Vizepräsi-
dentin der FDP Neuhausen und 
Kommunikationsleiterin der In-
dustrie- und Wirtschaftsvereini-
gung Schaffhausen. Mit ihr möch-
ten die Freisinnigen den Stände-
ratssitz zurückerobern, den sie 
2011 an den parteilosen Thomas 
Minder verloren hatten.

Sie wolle sich schwerpunktmäs-
sig für attraktive wirtschaftliche 
Rahmenbedingungen und ge-
sellschaftsliberale Themen ein-
setzen, lässt sich die 36-Jährige in 
der Medienmitteilung der FDP 
zitieren. Sie muss an der Nomi-
nationsversammlung der kan-
tonalen FDP am 22. März noch 
formell bestätigt werden.  sim.

NEUHAUSEN Der Galgenbuck-
tunnel in Neuhausen wurde 2019 
eröffnet, daneben gibt es aber noch 
ein paar Baustellen: Versprochene 
flankierende Massnahmen, die den 
Ortsdurchfahrtsverkehr beruhigen 
und die Situation für Velofahrerin-
nen und Passanten verbessern sol-
len, stehen grossenteils noch aus. 
Nun soll hier etwas gehen: Zwei 
von zehn geplanten Etappen sind 
bereits umgesetzt, jetzt sind zwei 
weitere spruchreif. 

Davon wird Etappe sechs 
der Neuhauser Bevölkerung am 
12. März an der Urne zur Ab-
stimmung vorgelegt. Das Projekt 
umfasst die Klettgauerstrasse ab 
Knoten Kreuzstrasse bis Knoten 
Rheinhof und einen breiten Ka-
talog an einzelnen Massnahmen. 
Geplant ist, grob gesagt: Im Be-
reich des öffentlichen Verkehrs 
werden die Haltestellen der Linie 
1, 7 und 21 zusammengefasst und 
behindertengerecht ausgebaut. 

Der Strassenraum soll durch brei-
te Trottoirs (sowie eine Baum-
allee), neue Fussgängerstreifen 
und vor allem einen neuen Mehr-
zweckstreifen in der Mitte der 
Fahrbahn aufgewertet werden. 
Letzteres für mehr Platz und Si-
cherheit, auch zum Linksabbie-
gen. Am Tempolimit wird nichts 
geändert und ein Velostreifen 
bergab ist nicht vorgesehen. 

Der Neuhauser Einwohner-
rat stimmte der Vorlage im Au-
gust mit 17 zu 0 Stimmen bei 
einer Enthaltung zu. Das kommu-
nale Abstimmungsthema scheint 
Neuhausen nicht besonders in 
Atem zu halten. SP-Einwohnerrat 
Thomas Leuzinger erwartet kei-
nen grossen Abstimmungskampf, 
Neuhausen sei ja von einem «ge-
wissen Strassenfatalismus» betrof-
fen, sagt er gegenüber der AZ. Er 
selbst ist mit der Vorlage nicht be-
sonders zufrieden und hält sie für 
unambitioniert. 

Die SP hat genau so wie die 
SVP noch keine Parole gefasst, 
wobei letztere voraussichtlich 
zustimmen wird. SVP-Einwoh-
nerrat und Kantonsrat Arnold Is-
liker findet die Vorlage gut: «Ich 

sehe keine grossen Pferdefüsse.» 
Denn, so Isliker: Am Schluss 
habe sowieso der Kanton das 
letzte Wort, auf dessen Hoheits-
gebiet der Strassenabschnitt liegt 
und der zuständig ist. nl.

Kommunale Abstimmung am 12. März

Wenig bewegende Verkehrsvorlage

Der geplante Mehrzweckstreifen auf der Klettgauerstrasse.  
  Gemeinde Neuhausen




